Dehio Brandenburg, 2012, S. 968 f.
Verputzter Saalbau mit quadratischem Westturm; das Schiff wohl im 15. Jh.

unter Einbeziehung einer älteren Westwand (13./14. Jh.) errichtet. 1713

erneuert mit stichbogigen Fenstern und zweigeschossigen Logenanbauten in

Backstein. Der spätgotische Westturm 1905 ausgebaut, dabei ein hölzerner

barocker Achteckaufsatz mit Backstein ummantelt und mit Schweifhaube

geschlossen. Innen flache Putzdecke und kurze Hufeisenempore. –

Einfacher Kanzelaltar aus der Umbauzeit von 1713. Alles um 1985 weiß

gefasst. – Auf dem Friedhof Urnengrabmal für J. H. F. Bering (†1828) und

seine Frau († 1803), mit Inschriftkartusche auf quadratischem Sockel.

